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Tagesordnung
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 15 März 1880 Nachm 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
Berathung und Beschlußfassung über

1 die Nachbewilligung der gegen die bisherigen Bewil
ligungen entstandenen Mehrkosten bei Aufstellung des
Stadtplanes c

2 die Wahl der Vertrauensmänner zum Ausschuß beim
Amtsgericht in Betreff der Entscheidung über Ein
sprachen gegen die Schöffenliste e

3 die Regulirung eines Theiles der gr Ulrichstraße
4 die Bewilligung der Kosten zur Wohnbarmachung einer

Wohnung im Schulhause in der Henriettenstraße
i die Einsetzung einer Kommission zur Besichtigung von

Pferde Eisenbahnen in größeren Städten
6 die Feststellung des Etats der Arbeitsanstaltskasse pro

1880/81
7 die Feststellung des Etats der Stadtschuldenkasse pro

1880/81
8 die Feststellung der Baufluchtlinie für das Grundstück

Leipzigerstraße Nr 6 und die Bewilligung einer Ter
rain Entschädigung

Geschlossene Sitzung
9 die Feststellung des Ansangsgehalres eines Beamten

bei Uebernahme einer neuen Stelle
10 den Erlaß eines Einnahme Restes
11 die Bewilligung einer Mieths Entschädignng
12 die Wahl einer Kommission zur Vorberathung der

Oberbürgermeister Wahl
Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung

Göcking

Telegramme
Wien 11 März Der Verwaltungsrath der öster

reichischen Bodenkreditanstalt wird die Bilanz derselben mor
gen feststellen In unterrichteten Kreisen glaubt man daß
die Dividende mit 6 Fl in Gold per Aktie werde bemessen
und ein Betrag von mehreren hunderttausend Gulden in
Reserve gelegt werden Gleichzeitig wird die Restforderung
der Garanten mit 675,000 Fl zur Rückzahlung gelangen

Der Kaiser erwiderte auf die Glückwünsche der
von der Stadt Wien an ihn abgesendeten Deputation daß
auch er die Verlobung des Kronprinzen als ein für die
Gegenwart und für die Zukunft Glück verheißendes Ereig
niß betrachte und sprach seine Freude aus über die allge
meine herzliche Theilnahme die sich aller Orten kundgebe

Meldung der Polit Korresp aus Konstanlino

Margarethe
Novelle von Marie Berg er

Fortsetzung

Paul hatte die letzten Worte heftig herausgestoßen seine
Hand in unbewußtem Spiel einen kleinen Stein aus der
Mauer gelöst er warf ihn jetzt weit hinaus nach einem
unbestimmten Ziel

Die Sonne war untergegangen ein kühler Wind wehte
vom Wasser und leichte Nebel zogen die Gegend ver
schleiernd empor Von dem Garten herauf tönte Ellens
silberklare stimme die eifrig sprach und Kurts übermü
thiges Lachen Paul schien diesen Stimmen zu lauschen
in Gedanken versunken sie waren aber nicht klar und hell
wie jene Mädchenstimme und seine Augen blitzten unheimlich

Margarethe konnte nicht anders als tiefes Mitleid mit
einer Stimmung haben von deren Einfluß sie wohl wußte
die aber in ihrer gefesteten energischen Natur anderen Ur
sprung hatte und zu anderen Resultaten führte

Kennen Sie den Segen der Arbeit Herr Bülau
fragte sie nach einer Pause Ich dächte dieser behüte vor
solchen Stimmungen die in jedem Leben ihr Recht geltend
machen

Was ermnthigend wirken sollte wirkte ernüchternd aus
Paul und er entgegnete kurz

Es ist dies ein Schlagwort der Neuzeit Ich hätte
nicht gedacht daß Sie sich mit dem Citiren von Schlag
wörtern befassen mein Fräulein So haben wir uns denn
Beide über einander getäuscht

Margarethe wollte nicht gekränkt sein durch Worte
die ein düsterer Geist in ein Gemüth geworfen und einlen
kend sagte sie

Es bleibt uns Zeit alle Täuschungen einzusehen und
ein klares Urtheil zu bilden wir sehen uns ja zum ersten
und nicht zum letzten Mal

Kaum hatte sie diese Worte gesprochen als sie es tief
bereute o hätte sie diesen Blick nie gesehen mit welchem
Paul zu ihr sagte

Ja Fräulein Margarethe zum allerersten Mal
Glauben Sie das wirklich

pel Die zwischen Rußland und der Türkei wegen der Ver
pflegungskosten der beiderseitigen Gefangenen während des
letzten Krieges stattgehabte Verrechnung ist beendet Die
Bezahlung des russischen Guthabens in Höhe von 470,000
Rubeln in Papier hat nunmehr vertragsmäßig zu erfolgen

Brüssel 11 März Die Kaiserin von Oesterreich
ist heute früh um 7 Uhr 50 Minuten hier eingetroffen
und am Bahnhofe von dem König und der Königin sowie
sämmtlichen Mitgliedern der königlichen Familie empfangen
worden

Paris 11 März Die Minister waren heute Vor
mittag bei dem Konseilspräsidenten Frehcinet zu einer Be
rathung versammelt Die Linke der Deputirtenkammer
hat dem Vernehmen nach beschlossen die Interpellation an
die Regierung nicht vor der zweiten Berathung des Ferry
schen Umerrichtsgesetzes im Senate einzubringen

Die Deputirtenkammer setzte die Berathung des
Zolltarifs fort und genehmigte einen Zoll von 30 Fres
für Pferde von 18 Frcs für Füllen und von 6 Frcs für
Ochsen

London 11 März Der Schatzkanzler Northcote
hat an die Wähler des Wahlbezirks Nord Devonshire ein
Schreiben gerichtet in welchem er erklärt daß die auswärtige
und die innere sowie die Kolonial Politik der Regierung
stets von dem Gesichtspunkte aus geleitet worden sei die
Größe die Integrität und die Konstitution des britischen
Reiches aufrecht zu erhalten Sodann weist der Schatzkanz
ler auf die Schwierigkeiten hin mit welchem die Regierung
in der auswärtigen Politik zu kämpfen hatte und unterzieht
die während der letzten fechs Jahre erlassenen Gesetze über
innere Angelegenheiten einer eingehenden Betrachtung
Northcote rechtfertigt hieraus die Finanzpolitik der Regierung
und spricht zum Schluß die Hoffnung aus daß die Zeit
der Unruhe für England nun ihrem Ende entgegengehen
werde und daß das nächste Parlament seine ganze Energie
auf das Werk der Besserung der socialen inneren Verhält
nisse werde richten können

Ein von der liberalen Partei in Form eiucS
Schreibens des Marquis von Hartington an dessen Wähler
erlassenes Manifest weist die von Lord Beaconssield gegen
die Liberalen erhobene Beschuldigung zurück daß Letztere
die Kolonien dem britischen Reiche zu entfremden beabsichtigten

Das Manifest betont sodann daß die Agitation der Home
ruler schädlich und aussichtslos sei spricht sich aber miß
billigend über die zu scharfe Sprache Lord Beaconsfield s
hierüber aus Lord Beaconssield behaupte den Frieden in
Europa aufrecht erhalten zu haben er habe aber den orien
talischen Krieg nicht abgewendet Die Regierung spreche in
ihren Rundschreiben von der Suprematie Englands habe
diese Suprematie aber durch geheime Konventionen zwecklos

Sie erzitterte bis ins tiefste Herz
Was konnte sie antworten Trat ihr Paul Bülau

nicht als völlig fremde Persönlichkeit entgegen Was wußte
sie innerlich von dieser Begegnung vor langen langen
Jahren und warum wollte er davon noch wissen hatte
diese irgend welche Bedeutung für sein Leben gehabt sah sie
ihn jetzt nicht glücklich an der Seite einer schönen jungen
Braut die nur ihn liebte und mußte sein Blick in die Zu
kunft die so glänzend vor ihm lag nicht Alles auslöschen
was vorher gewesen Wazu diese Frage Warum dies
seltsame Wesen Sollte ein Vorwurf in diesen Worten
liegen Ein Vorwurf der ihr gälte als stelle sie sich nun
zwischen ihn und sein Glück Aller Stolz dessen Marga
rethens Seele fähig war empörte sich gegen eine solche An
nahme

Sie fühlte aber trotz der heftigen Erregung daß sie
antworten müsse und daß was sie nun sagen würde ent
scheidend sei Was konnte sie antworten als nur die
Wahrheit

Noch immer fühlte sie jene geheimnißvollen Augen auf
sich ruhen fast hörte sie das Herz des Mannes der ihr
gegenüber stand schlagen sie sah daß ein Zittern durch
seine Gestalt lief sie mußte antworten und durfte nichts
verschweigen

Ja zum ersten Mal denn der Jüngling der vor
vierzehn Jahren der Debütantin ein Bonquet Rosen über
reichte der war ein ganz anderer als der Mann der jetzt
mir gegenüber steht

Sie hatte die Augen nicht gesenkt vor den Blicken
die gierig jedes Wort von ihren Lippen ablasen ehe sein
Klang verhallte Sie hatte zu ihm ausgeblickt in edlem
Freimuth Ein leuchtend Feuer erhellte sein finsteres An
gesicht er streckte flehend die Hände nach ihr aus und rief
in heftiger Leidenschaft sich vergessend

Margarethe wäre es möglich
Sie aber schritt langsam und ohne nach ihm umzu

blicken dem Garten zu er sah wie sie seine Braut an der
Hand faßte sah wie Kurt die Beiden verließ zu ihm her
auf zu kommen und hätte sein halbes Leben darum gegeben
zu wissen was Margarethe jetzt der fröhlichen Ellen sagte

aufgegeben In ihren besonderen Zielen habe die Politik
der Regierung Niederlagen erlitten durch die Vergrößerung
Rußlands und durch die Zerstörung der Unabhängigkeit nnd
Integrität der Türkei Die Politik der Regierung habe
Schiffbruch gelitten während die ungeheueren Verantwort
lichkeiten welche England eingegangen sei geblieben seien
Das Manifest weist sodann auf die Nothwendigkeit von
Reformen der Volksvertretung des Systems der Lokal
regierung und der Gesetze betreffend den Grund und Boden
hin und schließt mit der Erklärung daß die liberale Partei
versprechen könne sie werde sich indem sie die Macht des
englischen Reiches vollkommen unterstütze die Sicherheit des
Vaterlandes befestige und seine Besitzungen behaupte in
keine Politik der Umwälzung oder des Annektirens einlassen

Genua 11 März Die Gedächtnißfeier anläßlich
des Todestages Mazzini s ist gestern hier sehr ruhig vor
sich gegangen

Rom 11 März Das Journal Itslig
ist in der Lage die Nachricht des Pester Llohd von an
geblichen Verstärkungen der italienischen Grenztruppen in
Pieve di Eadore und Tolmezzo für vollkommen unbegrün
det zu erklären Es sei notorisch und Jedermann könne sich
leicht davon überzeugen daß die italienischen Alpenjäger an
der Nordostgrenze noch immer die im Oktober bezogenen
Winterquartiere Conegliano Bassano Verona Desenzano
und Ehiari inne haben

Parlamentarische Nachrichten
Nach der heute im Reichstage stattgehabten ersten Be

rathung der Brausteuervorlage kann dieselbe bereits
heute schon als abgelehnt gelten In der Debatte wurde
u A auch aus das drohende Tabaksmonopol hinge
wiesen und in der That wird nach allen übereinstimmenden
Meldungen seitens des Reichskanzlers lebhafter denn je an
der Einführung des Tabaksmonopols gearbeitet In unter
richteten Kreisen heißt es sogar daß der Kanzler die Ableh
nung der vorgelegten Steuerprojekte gar nicht so tragisch neh
men würde weil wie er sich ausdrückt diese Brocken doch
nicht viel einbringen im Hintergrunde steht dann das Ta
baksmonopol worüber für die nächste Session eine Vorlage
bestimmt erwartet wird

Reichstag
Berlin 11 März Die heutige Sitzung eröffnete

Präsident Graf v Arnim Boitzenburg mit der Mittheilung
von dem gestern erfolgten Ableben des Abgeordneten für den
9 Badener Wahlkreis Holzhändler Katz die Mitglieder
des Hauses ehren das Andenken des Verstorbenen in der
üblichen Weise durch Erheben von den Sitzen Auf der
Tagesordnung steht zunächst die Fortsetzung der Etatsbera

Er blickte nach dem Schlosse um sich zum Gehen wen
dend er konnte nicht jetzt dem Freunde gegenübertreten

Die Thüre des Gartensalons stand noch offen dort
saß Fräulein Baalsen arbeitend und wartend Er sah die
ganze Pracht der Einrichtung den Glanz der lichterfüllten
Räume an seinem Innern vorüber zog eine Zukunft so
reich und wundervoll so unabhängig und sorglos er
hörte eine sanfte süße Stimme die ihm zuflüsterte Alles
ist Dein so Du mich liebst und mir ireu bleibst warum
es nicht erfassen dieses Glück ohne Gleichen welches sich ihm
dargeboten fast ohne sein Zuthun

Und wenn es damals anders gekommen wäre
Die stolze Erscheinung die seit heute lang begrabene

Erinnerungen in ihm erweckte war sie fähig zu lieben
ihm eine bewundernde Liebe zu weihen wie er einst ihr
wie Ellen jetzt ihm Einst Hatte Paul Bülau je auf
gehört Margarethe zu lieben heiß unaufhaltsam War
diese Liebe es nicht gewesen die sein ganzes Leben bestimmt
das Leben seines Geistes erschaffen sein Talent geweckt die
Welt seines Herzens dieses stürmischen Herzens belebt

Und doch hatte er sich der kleinen blonden Ellen ver
lobt die unter allen Menschen nur einzig ihn gewollt

Als er in den Salon eintrat sah er das Klavier ge
öffnet Nach einigen Akkorden begann er das Mendelssohn
sche Lied Der Herbstwind rüttelt die Bäume zu singen

Ellen vernahm die Klänge
Es ist Paul der singt O Margarethe Sie müssen

ihn hören
Mit diesen Worten zog sie die Freundin fort und eilte

nach dem Hause
Die beiden Mädchen standen unter der Thüre als

Paul endete
Was willst Du thörichter Reiter mit Deinem thö

richten Traum
Es lag eine träumerische Wehmuth in diesen Klängen

eine tiefe Trauer
Ellen flog auf den Verlobten zu ihm zu danken

Fortsetzung folgt



eigenen Plänen nicht untreu werden gegen ihre Pflicht
gehandelt wenn sie von der Erhöhung der Brausteuer Ab
stand genommen hätten Das sei das eine der Haupt
motive für die Einbringung dieser Vorlage Was das
zweite Hauptmotiv anlange so handele es sich dabei ledig
lich um eine Annäherung in Bezug auf die Form der
Besteuerung an die in Süddeutschland bestehenden Bier
steuersysteme Was die Erhöhung der Branntweinsteuer
anlange die wiederholt gefordert worden sei so habe sowohl
die Rücksicht auf die süddeutschen Staaten als auch die
Rücksicht auf die Schwierigkeit der Frage und der Umstand
daß sie noch nicht spruchreif sei die Regierungen abhalten
müssen mit dieser Reform schon jetzt vorzugehen Wollte
man in diesem Augenblick mit einer solchen Erhöhung vor
gehen so könnte das sehr bedenkliche Folgen für unsern
nationalen Wohlstand herbeiführen Uebrigens stehe die
Frage der Erhöhung der Branntweinsteuer mit der vor
liegenden Frage gar nicht in innerem Zusammenhange die
Freunde der Brausteuer könnten daher für diese stimmen
ohne sich mit ihren Ansichten über die Branntweinsteuer in
Widerspruch zu setzen Abg v Soden spricht gegen den
Gesetzentwurf namentlich mit Rücksicht auf die süddeutsche
Brauindustrie Dort seien die Brauingredienzien höher
als in Norddeutschland besteuert und würde die Vorlage
eine entschieden ungerechte Mehrbelastung herbeifüh
ren Er bestreite daß der Gesetzentwurf eine Konse
quenz der Zollerhöhungen des vorigen Jahres sei
die Zollerhöhungen hätten den Zweck gehabt die In
dustrie zu schützen die Annahme dieser Vorlage würde
aber die Brauindustrie sehr erheblich schädigen Die
Brausteuer werde ferner zu einer Verminderung des Bier
konsums und zu einer Steigerung des Branntweinkonsums
führen Der verminderte Bierkonsum werde zugleich den
Hopfen und Gerste bauenden Landwirthen die schwersten
Schäden zufügen Wenn man sich zur Begründung der
Vorlage darauf berufe daß man nur die Reichsverfassung
zur Ausführung bringen wolle so weiche es allerdings von
dem allgemeinen Grundsatz des Art 35 der Verfassung ab
wenn die Besteuerung des inländischen Bieres und Brannt
weins in Württemberg Bayern und Baden der Landesge
setzgebung vorbehalten sei während im Uebrigen die Gesetz
gebung über Zollwesen und die gemeinsamen Verbrauchs
steuern dem Reiche zustehe Aber diese Abweichung zu
Gunsten der süddeutschen Staaten charakterisire sich ledig
lich als eine Forderung der Gerechtigkeit Bayern könne
auf die Einnahme aus seiner Biersteuer unmöglich ohne die
erheblichsten Schäden verzichten Die Annahme der heu
tigen Vorlage würde aber die Erträge der Biersteuer in
Bayern bedeutend verringern Aus diesem Grunde erkläre
er sich gegen die Vorlage Abg Fürst Hatzfeldt hat
zwar große Bedenken gegen den Entwurf namentlich sei
wohl zu berücksichtigen daß der Brannlweinkonsum im um
gekehrten Verhältniß zum Bierkonsum steht Deshalb müsse
er auch seine Verwunderung darüber aussprechen daß die

Regierung die vorjährige Resolution der Biersteuerkommission
nicht berücksichtigt und gleichzeitig mit dieser Vorlage eine
Erhöhung der Branntweinsteuer in Vorschlag gebracht habe
Im Ganzen und Großen hält Redner die Vorlage sür an
nehmbar wünscht jedoch daß das einfache Bier welches ein
Nahrungsmittel der ärmeren Klasse bilde von der erhöhten
Steuer verschont bleibe und beantragt schließlich die Ver
weisung der Vorlage an eine besondere Kommission von
14 Mitgliedern

Der Abg Mendel sprickt sich entschieden gegen die
Steuer aus Er erinnert an Aeußerungen v Bennigsen s
unv v Schorlemer s vom Ersteren daß die Brausteucr
ohne gleichzeitige Branntweinsteuer unannehmbar sei vom
Zweiten daß die höhere Besteuerung des Biers gradezu
unmoralisch sei Hoffentlich würden diese Herren und ihre
Parteien daran festhalten und die Vorlage somit zu Falle
kommen Für ihn selbst sei der Hauptgrund dagegen daß
das Bier notorisch die Massen des Volkes vom unmäßigen
Branntweingenuß abgewöhne und daher nicht versteuert wer
den dürfte So lange nicht Steuererlasse in den Einzel
staaten bestimmt nachgewiesen werden könnten dürfe man
überhaupt neue Steuern oder Erhöhung der alten nicht
mehr votiren

Als Vertreter des Bnndesraths trat neben dem Schatz
sekretär der Direktor im Reichsschatzamt Bnrchard für die
Vorlage ein Der Abg Uhden erklärte die Zustimmung der
Deutsch Konservativen zu der Vorlage Die nationalliberale
Partei für welche der Abg Witte das Wort ergriff lehnt
das Gesetz xuro ab obwohl sie prinzipiell einer Erhöhung
der Biersteuer in ihrer Mehrheit nicht abgeneigt ist Die
sogenannte liberale Gruppe trat für die Verweisung an die
Kommission ein ohne sich unbedingt auf den Boden der
Vorlage zu stellen Die Gegner der Vorlage hatten eine
ziemlich starke Mehrheit für sich die Kommission wurde
abgelehnt Morgen wird die Etatsberathung fortgesetzt

Berlin 11 März
Offiziös wird berichtet Von einer Provinzial

regiernng war der Erlaß eines allgemeinen Verbots der in
den Schanklokalen benutzten Bierdruckapparate sog
Bierpressionen in Anregung gebracht worden Vermittelst
dieser Apparate wird das Vier bekanntlich aus den im
Keller lagernden Fässern mittelst komprimirter Luft bis in
das Schanklokal getrieben und dort unmittelbar in das
Trinkgefäß geleitet wodurch das Bier unrein und der Ge
sundheit schädlich werden soll Dies hat den Ministern des
Innern und der Medizinalangelegenheiten Veranlassung
gegeben die wissenschaftliche Deputation für das
Medizinalwesen zur gutachtlichen Aeußerung über diese
Frage aufzufordern Dieselbe hat sich dahin ausgesprochen
daß sie ein allgemeines Verbot der Bierpressionen nicht
befürworten könne sich vielmehr für das Beibehalten der
selben mit der Maßgabe aussprechen müssen daß in geeig
neter Weise auf die von ihr angegebenen Kontrolemaß

thung Dieselbe beginnt bei Tit 82 Kap 6 der einmaligen
Ausgaben des sächsischen Militairctats Zur Verlegung des
Jägerbataillons von Meißen nach Dresden 800 000 Ein
Antrag Rickert die Position in die Budgetkommission zurück
zuverweisen wird mit 138 gegen 96 Stimmen abgelehnt und
die Position bewilligt Die weiteren Positionen der einmali
gen Ausgaben werden ebenfalls unverkürzt bewilligt ebenso
werden die Einnahmen debattelos genehmigt Es folgte der
Etat des Auswärtigen Amtes Einnahme 436 780
dauernde Ausgaben 6 493 890 einmalige Ausgaben
230000 Bei den einmaligen Ausgaben sind in dem
vorliegenden Etat zum ersten Male die Kosten für die Aus
grabungen auf dem Boden des alten Olympia mit 150000
Mark in Wegfall gekommen Anknüpfend hieran wirft Abg
Dr von Bunsen einen Rückblick aus das von deutschen Ge
lehrten Geleistete und spricht seine Freude darüber aus daß
es gelungen ist dem dortigen Boden so kostbare Werke der
Kunst wieder zu entreißen Er hebt dabei insbesondere her
vor daß es sich hierbei um ein uneigennütziges Unternehmen
auf dem Gebiete der Kunst handele Mit diesem Gruß
wolle er von der wohl nicht wiederkehrenden Position schei
den Abg Reichensperger Kreseld kann nicht anerkennen
daß es sich hier um ein vollständig uneigennütziges Unter
nehmen handele Deutschland habe vielmehr materiell ein
recht schlechtes Geschäft gemacht Während das kleine Grie
chenland auf Kosten des Reichs die Originale der aufgefun
denen Kunstwerke zurückbehalten habe Deutschland sich mit
den Kopien begnügen müssen Dennoch freue er sich des
Erfolges er freue sich daß es gelungen ist die Kunstpro
dukte aus der großen griechischen Zeit dem Studium der
Kunst zugänglich zu machen Bei der Position für das neue
Konsulat in Apia spricht Abg Dr Gareis den Wunsch aus
die Verwaltung möge zur Ueberbringung von Depeschen an
überseeische Konsuln jüngere Offiziere verwenden Der Etat
selbst wird unverkürzt bewilligt Demnächst werden die
Wahlen der Abgg Becker 8 Königsberger Wahlkreis und
Dr Beseler 6 Schleswig Holsteinischer Wahlkreis für
gültig erklärt

Dem Antrage der Geschäftsordnnngs Kommission ge
mäß wird die nachgesuchte Ermächtigung zur strafrechtlichen
Verfolgung des Maurermeisters Rodechtel zu Salzungen
und des Restaurateurs Thiele zu Friedenthal wegen Belei
digung des Reichstages in herkömmlicher Weise nicht
ertheilt Die nunmehr folgende erste Berathung des Brau
steuer Gesetzentwurses leitete Unterstaatssekretär Scholz ein
indem er den Standpunkt darlegt von welchem aus die
verbündeten Regierungen sich veranlaßt gesehen hätten auch
in diesem Jahre die Brausteuervorlage einzubringen Diese
Vorlage bildete im vorigen Jahre zusammen mit der
Erhöhung der Zölle und der Tabakssteuer die Grundlage
für die nothwendig erachtete Steuerreform im Reiche und
in den Einzelstaaten Die Einnahmen aus den Zöllen der
Tabakssteuer seien hinter den Erwartungen weit zurück
geblieben die Regierungen hätten deshalb wollten sie ihren

Aus meinem Leben
Schluß

Als nun Schneider 1848 nach Schleswig ging und
den 28 Juni in Apenrade ankam fand er nirgend ein
Nachtquartier

In der Nacht umhersuchend gebietet ihm am Ende
einer Häuserreihe ein Posten Halt Wer da einem
preußischen Soldaten konnte der Soldatenfreund unbe
denklich Gut Freund antworten Indeß der Posten be
ruhigte sich nicht dabei und meldete ihn der Feldwache
Es erschien ein Offizier der ihn fragte Wer sind Sie
und was haben Sie zur Nachtzeit bei den Vorposten zu
suchen Eben brach der Mond durch die rasch vorüber
eilenden Wolken Schneider erkannte den Lieutenant und
erwiderte Dragoner ist er bei Troste

Herr Schneider sind Sie es lautete die unregle
mentarische Erwiderung aus die unreglementarische Ant
wort der Erkennung folgte zur Verwunderung der
Soldaten das freundschaftliche Plaudern

Kaum war Schneider erkannt als er in die Solda
tenstube eintretend als Autor des Soldatenfreund aufs
Herzlichste bewillkommt wurde und schließlich eine Streu
neben dem Lieutenant v Hülsen erhielt Das war die
eine Nacht eine zweite sollte dieser nach fünf Jahren
folgen

Der König hatte bei der Reise über Königsberg nach
Putbus Schneiders Mitgehen befohlen

In Pillau sollte die Einschiffung auf einem neuen
Dampfboot Nagler erfolgen eine Seereise gehörte
nicht zu Schneiders Passion es traten da stets ernste Be
trachtungen über den Einfluß einer solchen Reise auf die
menschliche Gesundheit vor seine Seele er sah daher
mit großer Besorgniß dieser Fahrt entgegen da die See
krankheit stets in heftigster Form bei ihm auftrat Sehr
freudig überraschte ihn daher die Nachricht der König
gestatte ihm den Weg über Stettin und Stralsuud zu
machen

Da seine Reisen aber immer mit besonderen Abenteuern

verbunden waren so hatte denn auch gegenwärtig ein
Wolkenbruch die eben erst vollendete Eisenbahn zwischen
Braunsberg und Heiligenbeil unfahrbar gemacht und kein
Zug konnte passtren Trotzdem nun Schneider per Extra
post nach Braunsberg geeilt war kam er doch zu dem nach
Stettin abgehenden Zuge zu spät Er traf hier in Dirfchan
mit dem General Intendanten der königlichen Schauspiele
Herrn von Hülsen und dem Hauptmann von Kalkstein
zusammen und die Verzögerung von 24 Stunden lag
vor ihnen

Während die anderen Passagiere ihrer Unzufriedenheit
Luft machten dachte er das gewöhnliche Opfer aller
Nachtquartiere an ein Unterkommen und kam gerade
noch zur rechten Zeit im Hotel Henfel an um das
letzte Zimmer nämlich den Tanzsaal mit Beschlag

zu belegen So befand er sich in der glücklichen Lage den
beiden genannten Herren als sie vergeblich nach Zimmern
verlangten ihnen das seinige als Nothbehelf mit anzubieten
Nachdem der Abend vollbracht folgte eine Nacht wie sie
unfreiwilliger Humor nur gestalten konnte Jmprovifirte
Bettstellen haushohe Federbetten mehr originelle als
malerische Nachttoiletten mehrere Jnsektenarten und ver
schiedene Schnarcher illustrirten dieselbe

Da es mit dem Schlafen seine Schwierigkeit hatte
fragte Herr v Hülsen plötzlich

Wissen Sie wohl Schneider wo wir schon einmal
eine Nacht zusammen zugebracht haben

Schneider rekapitulirte sofort die Eindrücke jener ersten
Nacht vom Jahre 1848 an der holsteinischen Grenze

Es wurden nun die Wandelung ihrer Lebensverhält
nisse und die Stellung zu einander in Betracht gezogen
wie sie sich in der kurzen Spanne Zeit von fünf Jahren
verändert hatte

Der junge Nutrsxrsusur äs oomsäis SQ ÄHis tsur
war jetzt Generalintendant der königlichen Schauspiele
Kammerherr und Ritter hoher Orden Seine eigene Stel
lung war aber auch eine ganz besonders bevorzugte
geworden und Beide konnten sich sagen Durch Nacht
zum Licht

Eine höchst humoristisch erzählte Empfangsfeierlichkeits
Erinnernug aus Ostpreußen wohin er Friedrich Wilhelm I V
bei seiner letzten Reise dahin begleitete und der Feldzug von
1866 und 1870 bis 1871 bilden den Schluß des Buchs

Der mit vielfach interessanten historischen Daten
erzählte Feldzug von 1866 umschließt wie es selbstver
ständlich ist eine Menge Details jener bewegten Zeit die
eben nur Schneider zu erzählen vermochte da auch manch
komisches Intermezzo ihm begegnete So sah er in Gitschin
auf dem Markt seinem Quartier gegenüber wo sich aus
einem großen Gehöft eine Militairschlächterei etablirt hatte
einen Soldaten in blutbeschmierter Leinwandjacke die Ein
geweide eben geschlachteter Thiere reinigen aber so unbeholfen

daß es ihm doch auffiel Als er sich bei ihm nach dem
Grunde dieses Ungeschicks erkundigte erwiderte der Mann

Ja ich bin ja kein Schlächter sondern ein Gymnasial
lehrer aus Schlesien Zur Zeit meiner Dienstpflicht habe
ich mich durch Bestechung frei gemacht dafür bin ich jetzt
im vorgerückten Mannesalter eingestellt worden

Der Zufall wollte daß an demselben Tage Schneider
Abends 8 Uhr in großer Aufregung weil falsche Gerüchte
die Stadt durchzogen ins Telegraphenbureau trat als
die Siegesnachricht von Königgrätz hineinflog Schneider
eilte mit diesem Jubel im Herzen in die Stadt und der
Erste dem er die Siegesnachricht zuschrie war jener Gym
nasiallehrer aus Schlesien der noch immer die Eingeweide
der geschlachteten Thiere auskratzte und dem vor freudigem
Schreck die Arme am Körper herabfielen

Ebenso vielseitige von großem Interesse durchwebte
Situationen berichtet er über den Krieg von 1870 71

Schneider hatte zwar nach 1866 den Seinen ver
sprochen daß er keinen Krieg wieder mitmachen würde
indeß bei diesem Kriege gegen Frankreich ging es dem alten
Soldatenfreund doch so gewaltig ans Herz daß da

keine Wahl war und er auch sofort wußte daß der König
ihn mitnehmen werde denn er hatte aus seinem Munde
oft gehört daß sein königlicher Herr 1866 mit seinen
Diensten zufrieden gewesen sei Wer nun einem Haupt
quartier im Kriege attachirt ist zumal dem des Königs
selbst wo so alle Fäden zusammenlaufen der selbst vom
regsten Eifer beseelt und ein echter Patriot ist dem fehlt
es da nicht an Erlebnissen der mannigfaltigsten Art So
werden wir denn auch in diesem Schlußkapitel durch eine
Fülle hochinteressanter Details militärischer wie anderer
Begebenheiten geführt die für jene unvergeßlich glorreiche
Zeit für jeden Vaterlandsfreund von Bedeutung sind Der
Sedantag macht heute noch unser Herz in frohem Dank
gefllhl schlagen welch ein Erlebniß in nächster Nähe des
Königs der am i September am frühen Morgen auf
gebrochen war um die Vorposten und die Stellung gegen
Sedan vorzubereiten Dann die Nachricht des Sieges

Es war einsam und todtenstille den ganzen Tag über
in Vendresse gewesen an Aufregung und Sorge fehlte es
ihm nicht da endlich am Abend kam die Nachricht Große
Schlacht gewonnen Festung Sedan kapitnlirt Der Kaiser
Napoleon kriegsgefangen So unglaublich und bewältigend
das klang so waren alle doch schon verwöhnt durch die
ungeheuerlichen Erfolge daß auch diese Nachricht Jeder
glaubte Die Wirkung aber war eine elektrisirende hier
wie in der Heimath wer vermöchte sie zu schildern
Jeder hat sie ja auch au sich selber erfahren

Im Umsehen zwang Jeder seinen Wirth zum Jllu
miniren der Fenster Vor allem aber wollte man Holz
herbeischaffen um ein hellloderndes Freudenfeuer anzuzünden
das den König bei seiner Rückkehr nach Vendresse begrüßen

sollte indeß das Holz war für die Truppen in Beschlag
genommen worden man mußte sich mit Stroh begnügen
und kaum waren die Strohhausen zusammengetragen so
kam der König schon die Straße heraufgefahren rasch
flammte es nun auf dem Markte empor unter nicht enden
wollenden betäubenden Jubelrufeu Es war zu viel Je
mehr man über die unerhörte Begebenheit und ihre Folgen
nachdachte desto wirrer wurde der Sinn

Daß Schneider vieles was er sah und erlebte in
diesem Werk nicht mittheilt nicht mittheilen konnte gesteht
er offen auch daß diese besonderen Blätter in Form von
kurzen Notizen fertig aber gesichert vor jeder indiskreten
Benutzung daliegen Sie werden nach Jahren wenn die
Betheiligten todt sind einen werthvollen Beitrag zur Geschichte
jenes merkwürdigen Krieges bilden

Der reiche und interessante Inhalt der unmittelbar
die beiden Kriege mithin die bedeutungsvollste Episode
unseres deutschen Vaterlandes betrifft wird für Alle durch

aus beachteuswerth sein N A Z



regeln und Einrichtungen der Merdruckapparate hingewirkt
werde Die Minister haben unter Mittheilung des bezüg
lichen Gutachtens den Regierungen aufgegeben diese poli
zeilichen Kontrolen zur Durchführung zu bringen

Fürst Bismarck hat an sämmtliche Reichsbehörden
eine Verfügung erlassen welche besagt daß in seiner Ver
tretung in erster Reihe Herr Graf Otto zu Stolberg Wer
nigerode in zweiter Reihe Herr Staatssekretär Hofmann
und in Abwesenheit dieser Beiden der jeweilige Vorsitzende
des Bundesraths zeichnen soll Als Form der Zeichnung ist
vorgeschrieben Der Reichskanzler In Vertretung N
Anlaß zu dieser Verfügung bot der Umstand daß der Chef
der Admiralität Herr v Stosch den Gesetzentwurf betref
fend die Pensionsoerhältnisse der Bediensteten an dem Ma
rine Lazareth in Jokohama an den Reichstag gelangen ließ
indem er denselben zeichnete In Vertretung des Reichs
kanzlers v Stosch

Die Provinzial Korrespondenz enthalt folgenden
Artikel über die erste Berathung der Heeresvorlage Der
Reichstag hat am 1 und 2 März die erste Berathung des
Gesetzentwurfs betreffend die Ergänzungen und Aenderungen
des Reichsmilitärgesetzes vom 2 Mai 1374 vollzogen und
beschlossen den Entwurf an eine Kommission von 21 Mit
gliedern zu verweisen Der Verlaus der ersten Berathung
ist nach mehr als einer Seite ein befriedigender gewesen und
läßt das Gelingen der vorliegenden Aufgabe mit Sicherheit
hoffen Der Eindruck der ersten Berathung ist vor allem
ein patriotischer gewesen Wenn so angesehene Mitglieder
des Reichstags wie Herr v Bennigsen Herr v Treitschke
Dr Meist namens der National Liberalen Graf Franken
berg namens der Reichspartei v Maltzahn Gültz namens
der Konservativen für den Gesetzentwurf mit der Entschie
denheit ihrer ganzen Ueberzeugung sofort eintreten und für
den elben wirken so gewährt dies die erfreuliche Wahrneh
mung wieviel mehr man sich der Anforderungen welche die
Laze Deutschlands dem Pflichtgefühl der Reichsvertretung
stellt bewußt geworden ist als noch vor sechs Jahren Der
zweite nicht minder bedeutungsvolle Eindruck der Berathung
war aber ein durchaus friedlicher Aus den Reden d s
Kriegsministers v Karneke und des Geueral Feldmarschalls
v Moltke hat das Ausland entnehmen können und sich auch
wie allseitig wahrzunehmen ist der Erkenntniß nicht ver
schlossen daß Deutschland nicht auf Angriff ausgeht daß es
lediglich für den Zw ck der Selbsterhaltung seine Streümit
tel einem Maße nähert das es von anderen Mächten bei
weitem überschritten findet Em einmüthiger Entschluß so
wenhvoll er bei einem Gegenstand wie der vorliegende wäre
ist nach der Natur der Parteioerhältnisse kaum in irgend
einem Fall in Aussicht zu nehmen Auf der andern Seite
aber läßt die Berathung keinen Zweifel daß der Reichstag
die Borlage der verbündeten Regierungen zur Sicherstellung
der Vertheidigung des Vaterlandes im wesentlichen mit be
deutender Mehrheit annehmen wird

Die Rat Iib Korresp schreibt
Lange ist eine wichtige Angelegenheit so unglücklich nicht ange

faßt worden wie die Frage einer neuen deutschen Rechtschrei
bung Die jetzt authentisch vorliegende Thalsache daß der Kultus
minister in den preußischen Schulen eine Orthographie einführen will
die sich gleichzeitig der Reichskanzler in den Re sverwaltungen aufs
Unzweideutigste verbittet ist ein unanfechtbarer Beweis daß auf dem
eingeschlagenen Wege keineswegs die Einheitlichkeit sondern im Gegen
theil die größtmögliche Verwirrung zu erwarten ist Die neuliche
Anregung dieser Frage im Reichstage war durchaus am Platz und
wenn sie zu einem positiven Resultate nicht geführt hat so wird sie
erneuert werden müssen Der Reichstag darf nicht ruhig zusehen
wie eine solche Angelegenheit in einer Weise verfahren wird die
gradezn zu einem Nothstand und einer Anarchie auf literarischem
Gebiete führen muß Es mag dahingestellt bleiben ob es überhaupt
ein dringendes Bedürfniß ist die kleinen Abweichungen welche die in
Deutschland gebräuchlichen Schreibweisen zeigen zu beseitigen und ob
man gut thut an solche zarte Fragen mit einem Zrvangsreglement
von oben heranzutreten Materiell können wir uns mit den viel
zu weitgehenden dem allgemeinen Sprachgebrauch Gewalt anthuenden
alte Gewohnheiten schroff aus dem Wege räumenden Vorschlägen des
Kultusministers auch nicht einverstanden erklären Noch entschiedener
aber müssen wir uns gegen den Weg erklären auf welchem der Kul
tusminister seinen Zweck zu erreichen sucht Der Kultusminister
eines einzelnen Bundesstaates kann schlechterdings nicht als die kom
petente Behörde angesehen werden eine solche Frage der nationalen
Geistesbildung einseitig sür den Bereich seiner Schulverwaltung zu
regeln Es giebt freilich keinen Verfasfungüparagraphen der einheit
liche Bestimmungen über die Rechtschreibung der Reichskompetenz
ausdrücklich überweist aber es ist dies eine so selbstverständliche For
derung daß man kaum begreift wie Jemand auf den Gedanken
kommen konnte einen anderen Weg einzuschlagen Wir sollten doch
denken eine Verständigung unter den deutschen Kultusministern in
dieser Frage die doch wahrhaftig Partikularistische Eisersucht nicht
wachrufen kann möchte bei gutem Willen leicht zu erzielen sein Es
wird Herrn v Putikamer nichts übrig bleiben als seinen Erlaß
zurückzuziehen die Sache noch einmal zu überlegen und sie dann auf
einem andern Wege als dem eines einseitigen schroffen Vorgehens in
Angriff zu nehmen Wenn der Reichstag dazu beiträgt diese gründ
lich verfahrene Angelegenheit in die richtigen Geleise zu bringen so
hat er sicher ein wohlthätiges Werk gethan Der jetzt ausgebrochene
orthographische Krieg zwischen den Reichsbehörden und der preußischen
Schulverwaltung ist ein ungeheuerliches Schauspiel dem so bald als
möglich ein Ende gemacht werden muß

Paris 10 März Obgleich heute als am Mittwoch
die Deputirteu keine öffentliche Sitzung halten so herrscht
doch viel Leben und Bewegung im Palais Bourbon Die
republikanischen Deputirteu sind überaus entrüstet über
den Senat und manche tadeln auch ganz entschieden den
Konseilspräsidenten wegen seiner gestrigen Haltung in betreff
der Deputirtenkammer und seines Kollegen Ferry Indeß
gelten bis jetzt alle Gerüchte über Entlassungsgesuche von
Ministern sür unbegründet oder doch verfrüht Die repu
blikanischen Deputirteu die einmüthig entschlossen sind
der neuen Mehrheit des Senates die Zähne zu zeigen
halten heute eine Versammlung In der heutigen Partei
Versammlung des republikanischen Vereins waren 120 Mit
glieder anwesend Spuller der neue Präsident dieser
Gruppe hielt eine Rede in der er die Nothwendigkeit
hervorhob daß die Deputirtenkammer energische Beschlüsse
fasse denn die nöthigen Maßregeln müßten so rasch wie
möglich getroffen werden damit die Antwort auf die
Herausforderung des Senates nicht auf sich warten lasse
Lacretelle und Allain Targs ließen sich in demselben ent
schiedenen Sinne vernehmen und Gatineau verlangte unver
züglich eine Interpellation um die Regierung instandzusetzen

die gesetzlichen Bestimmungen gegen die Jesuiten auszuführen

Der republikanische Verein beschloß daß man sich zunächst
mit der republikanischen Linken ins Einvernehmen setzen
wolle um mit derselben gemeinsam die Regierung über
die Ausführung der noch in Kraft stehenden Gesetze gegen
die Jesuiten zu interpelliren Die republikanische Linke
hielt gleichfalls heute eine Parteiversammlung und beschloß
daß sie die Regierung erst nach der zweiten Berathung des
Unterrichtsgesetzes interpelliren wolle Die äußerste Linke
hat in der Sache noch keinen Beschluß gefaßt Die Vor
stände der drei Gruppen der Linken sind augenblicklich ver
sammelt um über den Zeitpunkt der gemeinsamen Inter
pellation schlüssig zu werden Wie es heißt hat der Beschluß
der republikanischen Linken Aussicht zur Annahme so daß
die Interpellation bis nach der endgültigen Entscheidung des
Senats über die Ferrysche Vorlage vertagt werden dürfte

Petersburg Die russische Presse verlangt einstimmig
Aufklärung über den Fall Meyer Hartmann in Paris
Man giebt sich mit der einfachen Erklärung daß der
in Paris verhaftete Mann nicht der Urheber des Moskauer
Verbrechens fei keineswegs zufrieden sondern verlangt
Beweise und vor allem die Stellung von mehreren und
Garantie gewährenden Entlastungszeugen Die Glaubhaftig
keit der beiden nach Paris geschickten Zeugen wird nämlich
von vielen Seiten angezweifelt Drohungen oder Geld
geschenke vermögen zuweilen über einen Kleinbürger oder
Kutscher viel Es ist wohl kaum zu bezweifeln daß die
beiden Zeugen unmittelbar nach ihrer Ankunft in Paris
oder noch ehe sie Moskau verlassen haben vom nihilistischen
Exekutiv Comite Drohbriefe erhalten haben Die russischen
Zeitungen meinen Hartmann sei in Moskau von Hunderten
von Personen gekannt worden es sei also nicht schwer
noch einige verläßliche Zeugen zu beschaffen und die Sache
ins Reine zu bringen Es haben hier sehr viele Verhaftungen
stattgefunden Die unverdächtigsten Häuser und Quartiere
werden Nachts untersucht Wer im Besitze verbotener oder
auch nur verdächtiger Bücher oder Schriften betroffen wird
kann schlimm anlaufen Loris Melikoff ist kein Freund
von den vielen und ganz zwecklosen Verhaftungen Als
der Prozeß Mladetzki spielte sagte der General einfach

Morgen ist es zu Ende Und als ihm einer der Richter
den Einwand machte man könne vielleicht noch wichtige
Aussagen aus dem Gefangenen herausbekommen er möge

also noch etwas warten entgegnete er Wozu denn
Gestehen wird der Bursche doch nichts man bringt so nur
eine Menge Unschuldiger mit ins Gefängniß Man
rechnet Loris Melikoff diese Menschlichkeit sehr hoch an
Zum Schutz des Gebäudes der Reichsbank welche die
Nihilisten in die Lust sprengen wollten wurden folgende
Vorkehrungen getroffen Im halbrunden Gebäude wo die
Beamten wohnen werden die Thüren nach dem Garten
und der Pforte zu um 6 Uhr Abends geschlossen In jedem
Korridor sowohl dieses Gebäudes als auch des Gebäudes
sür die untern Beamten muß sich ein Beamter befinden
In dem Hauptgebäude müssen alle Außenthüren bis auf
die dem Kathariuenkanal gegenüberliegende geschlossen sein
und an derselben sich ein Wächter befinden Der Wächter
an der Pforte der neuerbauten Kaserne darf bloß den Haus
knecht wenn er Morgens Holz in die Sparkassenabtheilung
bringt durchlassen Zur Wache werden der Reihe nach
von dem Inspektor alle Hausknechte Wächter und Zähler
der Bank bestimmt dieselben sind während des Nacht
dienstes verpflichtet von 6 bis 10 Uhr Abends jeden das
Bankgebäude Besuchenden zu fragen zu wem und wohin
er gehe Nach 10 Uhr darf kein Unbekannter mehr ohne
Erlaubniß eines höhern Beamten hineingelassen werden
Nach 6 Uhr Abends dürfen auch die Beamten nur aus
besondere von den Direktoren oder Abtheilungschefs schrift
lich ertheilte Erlaubniß die Arbeitsräume betreten Nach
6 Uhr werden die eisernen Thüren auf der Treppe geschlossen
In der Abtheilung sür fünfprocentige Staatspapiere hält
ein Beamter Wache dessen Pflicht es ist die Billets der
zu den Abendbeschäftigungen erscheinenden Beamten zu
kontroliren Telegramme und Korrespondenzen zu empfangen
und verspäteten Besuchern die Erlaubniß zum Eintritt zu
ertheilen Der Wachthabende an der Kasse und den
Speichern darf sich nicht entfernen und zweimal revidiren
Patrouillen alle Posten

Mblgt MzeMil
Am Sonntage Judiea den 14 März 1880 predigen

Zu u L Frauen Vorm 10 Uhr Eonfirmation Herr
Superintendent Förster Nachm 2 Uhr Kinder Gottes
dienst Derselbe Abends 6 Uhr Herr Archidiakonns
Pfanne

Mittwoch den 17 März und Freitag den 19 März
Vorm 9 Uhr allgemeine Beichte und Communion Herr
Superintendent Förster

Zu St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Oberdiakonus Pastor
Sickel Eonfirmation Nachm 2 Uhr Herr Diakonus
Wächtler Vorlesung der Leidensgeschichte Jesu 2 Theil

Momag den 15 März Vorm 10 Uhr Herr Ober
diakonus Pastor Sickel Eonfirmation

Dienstag den 16 März Vorm 10 Uhr allgemeine
Beichte und Communion Derselbe

Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Eonfirmation Herr Dia
konus Nietschmann Nachm 2 Uhr Vorlesung des
1 Theils der Leidensgeschichte Jesu Herr Oberprediger
Saran

Mittwoch den 17 März Vorm 10 Uhr Beichte und
Communion Herr Diakonus Nietschmann

Hospitallirche Vorm 8 Uhr Vorlesung ves 1 Theils
der Leidensgeschichte Jesu Herr Diakonus Nietschmann

Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Albertz
Abends 5 Uhr Herr Domprediger Focke Borlesung
der Leidensgeschichte

Montag den 15 März Abends 6 Uhr Passionsbe
trachtungen Herr Domprediger Albertz

Zu Neumarkt Sonnabend den 13 März Abends 6 Uhr
Vesper Herr Pastor Hoffmann

Sonntag den 14 März Vorm 10 Uhr Derselbe
Nachm 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan
Abends 6 Uhr Abendgottesdienst Herr Past Hoffmann

Mittwoch den 17 März Abends 6 Uhr Passionsstunde
Herr Pastor Jordan

Zu Glaucha Vorm 10 Uhr Predigt und Eonfirmation
Herr Pastor Knuth Darnach Beichte und Communion
Derselbe

Freitag den 19 März Abends 8 Uhr Passionsstunde
Herr Pastor Knuth

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr
Pfarrer Woker Vorm 9V Uhr Derselbe Nachm
2 Uhr Christenlehre Derselbe

Freitag Abends 7 Uhr Fastenandacht mit Predigt
Herr Kaplan Peter

Dialouisseuhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Vorm 9 Uhr n Nachm 3 Uhr

im Daale an der Glauchaischeu Kirche 12
Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm

10 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmittags
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst 5 6 Uhr
Evangelisten Predigt Freier Eintritt für Jedermann

Giebichenstein Vorm 9 /2 Uhr Herr Pastor Grün
eisen Nachm 2 Uhr Prüfung der Eonfirmanden Herr
Superintendent Urtel

Mittwoch den 17 März Abends 6 Uhr Passionsgot
tesdienst Herr Pastor Grün eisen

Aus Halle und Umgegend
Der Thüring Bezirksverein deutscher In

genieure hielt am 3 Ims Abends in Stadt Hamburg
hier seine Generalversammlung ab welche nicht allzu stark
besucht war Der Vorsitzende des Vereins Herr Professor
Wüst eröffnete die Versammlung und begrüßte die Anwesen
den An Einläuseu wurden aufgelegt Verhandlungen des
Aachener Bezirksvercins vom 6 Dezbr v I und eine Be
kanntmachung des Ausstellungskomitss in Düsseldorf vom
Februar cr Das Protokoll der Sitzung vom 31 Jan cr
wurde verlesen und genehmigt Herr Oberingenieur Münter
berichtet über den Besuch des Patentschriftenlesezimmers in den

Jahren 1878 u 1879 Herr Dr Drenckmann demonstrirt
den Schreibler schen Apparat zur Untersuchung der Rauchgase
auf Kohlensäure und erläutert das Verfahren durch einen
Versuch mit Leuchtgas Hieran schließt sich eine kurze De
batte über die Vorzüge des Winkler schen und Wacken
röder schen Apparates sowie der Hinweis daß derOrsat
sche Apparat namentlich für die Bestimmung des Kohlen
oxydgases und auch schon des Sauerstoffgases wenig zuver
lässig sein können weil die Wirkung der absorbirenden Flüs
sigkeiten viel zu träge vou Statten gehe Rücksichtlich der
Rauchgase hält Herr vr Drenckmann eine möglichst oft
wiederholte Kohlensäurebestimmung für das beste Mittel um
über den richtigen Verlauf der Verbrennung ein Urtheil
fällen zu können und bemerkt noch daß mit steigendem Ge
halte die Rauchgase an Kohlensäure auf normale Leitung
des Verbrennungsprozesses geschlossen werden können
sehr paradox erscheine aber die mehrmals gemachte Be
obachtung daß bei großem Ueberschusse von Sauerstoff
in den Rauchgasen gleichzeitig sehr beträchtliche Mengen
Kohlenoxyd gefunden werden Von verschiedenen Seiten
werden Erklärungen dieser abnormen Erscheinung versucht

Nr 4 s der Tagesordnung wird bis zu einer der
nächsten Sitzungen zurückgelegt da diejenigen Herren die
sich für diesen Punkt interessiren nicht erschienen sind

Nr 4 d Herr Baumeister Stengel legt eine Zeichnung
vor die namentlich die Dichtung der gußeis Ueberhitznngs
röhren durch eine schmiedeeiserne Stange darstellt die an
den Enden aus den gekrümmten gußeis Röhren hervorragt
und durch Keile angezogen wird Die Verbindung der
einzelnen Röhren ist durch angedrehte Konusse bewerkstelligt
die bei der ungleichen Ausdehnung der Röhren und der
innen liegenden Stange fest zusammen gezogen werden
In der folgenden Besprechung wird darauf hingewiesen
daß diese Dichtungen nur bei dem geringen Dampfdruck
genügen können der bei den in Betrieb stehenden Röhren
angewendet wird Hieran schließt sich eine Diskusston
über die Möglichkeit daß in Dampfkesseln die Wasser durch
glühendes Eisen zerlegt und somit explosive Gemenge von
Wasserstoff und atmosphärischer Luft entstehen

Da nichts weiter vorlag wurde die Versammlung
vom Vorsitzenden um 10 Uhr geschlossen

Mehl Börseuvereiu zu Halle a S
11 März 1880

Für 50 Kilogramm
Weizenmehl 00 16,50 bis 17,25

do 0Roggenmehl 0
do 0/1Futtermehl

Roggenkleie
Weizenkleie
Weizenschaalen
Haidemehl

IS,75
13,50
13,25

7,50
6,00
5,25
4,75

15,00

16,25
14,25
13,50
8,00
6,50
5 75
5,50

16 00
Bei fester Haltung hielten sich die Preise unverändert

Aus der Provinz
Der königliche Regierungs und Baurath Otto

Bruus ist vom 1 April c ab der königlichen Regierung
zu Erfurt überwiesen worden

VolksbMiothel ans dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr

Theater i Leipzig
Sonnabend den 13 März

Neues Theater Die Jungfrau von Orleans
Altes Theater Geschlossen
Carola Theater rou i ou

Petersburg 12 März Telegramm Der Chef
der dritten Abtheilung und der eigenen Kanzlei des Kaisers
Drentelen ist auf sein Ersuchen seiner Funktion enthoben
und zum Reichsrathsmitglied ernannt



lerkiiuie
Besten ausgel Honig

80
siiszes türk Pflaumenmus

5 M 25
besten magd Sauerkohl

a M 10 4
hamb Stadt Schmalz Gänsepökelfleisch
Senf und Pfeffergurken Preiselbeeren

empfiehlt

LeipziierstraKe 78
Blüt henhonig ä As 1 Liebenauerstr 7

Sonnabend den 13 März früh 1V
Uhr versteigere ich Kellnergasse 3 1 Klei
dersekretär i gr zweithürigen Kleiderschrank
1 ovalen Tisch i kl Schrank 3 Bettstellen
und 2 Rohrstühle

MÄLsÄenÄs G erichtsvollz ieh er
M ZKStSÄSRS

WW Dienstag den 16 d Mts
Vormittags 1V Uhr

versteigere ich Geiststraße 50
2 hübsche Kinderschlitten
1 Spiegel uud 1 Wanduhr

Gerichts Vollzieher

Dienstag den 16 März 1886
Vormittags 16 Uhr

versteigere ich Geiststraße 56
13,666 Stück Cigarren

Gerichts Vollzieher
Echte Teltower u Märkische Rübchen

Erfurter Bruuneukresse grünen Kopf
salat Endivien Radieschen Holländer
Rothkohl Italiener Blumenkohl empfiehlt

Markt 13
im Keller

Sehr schöne Speisekartoffel und gut
kochende Hülsenfrüchte empfiehlt

Markt 13
im Keller

HalleHe Ächuiseder
Die beste Feder für den Schulgebrauch

empfiehlt F Brüderstraße 16
Casseler Rippsper 7 70
ff Sülze a so
ord Blutwurst s 30

empfiehlt W Nietsch Leipzigerstr 75

ScbrniiteSerße,M
Ersatz für Caffee vorzügl schmeckend

ff Tafel Honig g 60 empfiehlt

8 Domplatz 8

Pa Sauerkohl
vorzüglich im Geschmack ä M 7 sehr gut
kochende Hülsenfrüchte ff türk Pflau
men s K 40 8 für 3 empfiehlt

Rannischestratze 21
Krischen Seedorsch

morgen früh auf dem
B arkte Rathskeller

W Hoffmann
Ju Folge Verzuges von hier ist

unter günstigen Bedingungen ein großes
Geschäftshaus mit Laden und sonstigen
Räumlichkeiten für jedes Geschäft pas
send in frequeuter Lage unter günsti
gen Bedinguugeu an einen folv Käufer
abzugeben Offerten erbeten unter
ii an die Exped d Blattes
Kleingemachies Brennholz
verkaufen Fuhrenweise

Mersebnrgerstr 21 Thüringerstr 1
i gr Bettstelle nnd i Kinderbettstelle

zu verkaufen Bölbergaffe 1 lll
Eine fchw Nähmaschine zu verkaufen

kl Brauhausgasse 1

MW
Ltollverok sclis

siuxksdlsi in t ri Ain Ixs vIcuiiA in Hitllv

I Liteutsoli s 6,1 i jediLoelc Lodmesrstr 27 LirrI IIuZIinx
I kIp i örsti 78 Otto Illriok
strsssö SS NiilllvIIUUIII aniXönizs
ptat A xotd, Ar Illrieli
stissse 38

Bekanntmachung
Bon den in dem Handelsregister eingetragenen Handels und Gewerbetreibenden

hiesiger Stadt sind nach der den gesetzlichen Bestimmungen entsprechend von der Handels
kammer aufgestellten Heberolle für das Jahr 1880 je sieben Pfennige von jeder Mark
des Jahresbetrages der Gewerbesteuer an Handelskammerbeiträgen zu entrichten

Die Betheiligten werden hiervon mit der Aufforderung in Kenntniß gesetzt die hier
nach zu zahlenden Beiträge zugleich mit den nächsten Gewerbesteuer Zahlungen an unsere
Kämmerei II abzuführen

Halle a/S den 9 März 1880 Der Magistrat

Ein eisernes Thorweg 12 breit 8 hoch
sowie 50 eisernes Gartengitter zu ver
kaufen Köniastraße 20k

Betamstmachimg
Wegen Neupflasterung wird der zwischen der Dachritzgasse und dem Kaulenberge

belegene Theil der große Ulrichstraße von Montag den 15 März cr ab bis zur
Fertigstellung der qu Arbeiten für Reiter und Fuhrwerke gesperrt

Halle a/S den 10 März 1880 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Die Bestimmung des 16 der PolizeiVerordnung über die äußere Heilighaltung
der Sonn und Festtage vom 21 März 187S nach welcher

während der ganzen Charwoche
keine Schaustellungen Concerte Bälle und ähnliche Lustbarkeilen in öffentlichen Lokalen statt
finden sollen wird mit dem Bemerken

daß etwa eingehende Anträge auf Ertheilnng der Erlaubniß zur Abhaltung solcher
Vergnügungen nicht berücksichtigt werden können

hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht

Gleichzeitig wird bemerkt daß nach höherer Anordnung die osficielle Feier des Ge
bnrtstages Seiner Majestät da derselbe in diesem Jahre in die Charwoche fällt bereits am
26 d Mts stattzufinden hat und mit besonderer Strenge daraus gehalten werden soll
daß an dem 22 März er selbst äußere Festlichkeiten überall unterbleiben

Halle a/S den 11 März 1880 Die Polizei Verwaltung
LebensmfiihermHsbiillk s D in Gcha

Nachdem wir neben der von Herrn L Hildenhagen verwalteten Agentur in Halle a/S
eine zweite selbstständige Agentur errichtet und dieselbe Herrn W G Beyer Leipzigerstraße
Nr 84 übertragen haben bringen wir solches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß

Gotha den 6 März 1880
Das Bureau der Lebensversichernngsbank f D

Unter Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung empfehle ich mich zur Vermittelung
von Versicherungen bei obiger Anstalt welche durch ihren reichen Kapitalfonds ebenso große
Sicherheit wie durch die reichlichen Dividenden welche die Versicherten noch bei Lebzeiten
empfangen größtmögliche Billigkeit der Versicherungskosten gewährt

In Folge ununterbrochen fortdauernden Zuganges ist
der Verficherungsbestaud auf 367522200

der Bankfonds 90000000gestiegen

Im Jahre 1880 beträgt die Dividende der Versicherten

Halle a/S den 8 März 1880 EA

kilr köiQZrs ussiMsiäiz,5Zöii
9 Poststraße 9 neben der Ftö t/ schen Buchhandlung

bietet zu wirklich reellen vortheilhaste Gelegenheit Nur selbst
g efertigte Arbeit Solideste Preisnotiru ng

MllMttkWt Mtcr a d Weser
Beginn 1 Sommer Cursus 3 Mai Vorunterricht 19 April

2 Winter Cursus 3 November Vorunterricht 18 October

Anmeldungen beim Direktor
Bandwurm mit Kopf

entfernt in 1 2 Stunden vollständig geskhr uud schmerzlos ohne jcöe Vor oder
Hungerkur sowie ohne Anwendung von Couffo und Granatwurzel unter Garantie Daö
Mittel ist für jeden menschlichen Körper sehr gesund sowie leicht zu gebrauchen sogar bei
Kindern im Alter von einem Jahr Auch brieflich

Adresse ist VoZt L Lo in Braunschweig
Die meisten Menschen leiden an diesem Uebel ohne es zu wissen und werden die

selben größtentheils von den Aerzten als Blutarme oder Bleichsüchtige behandelt Kennzeichen
sind Abgang nudel oder kürbiükernähnlicher Glieder mnthmaßliche Blässe des Gesichts
matter Blick blaue Ringe um die Augen Abmagerung Verschleimung stets belegte Zunge
Verdauungsschwäche Appetitlosigkeit abwechselnd mit Heißhunger Uebelkeit sogar Ohnmachten
bei nüchternem Magen oder nach gewissen Speisen Aufsteigen eines Knäuels bis zum Halse
stärkeres Zusammenfließen des Speichels im Munde Magensäure Sodbrennen häufiges Aus
stoßen Schwindel Kopfschmerz unregelmäßiger Stuhlgang Jucken im After Koliken Kollern
und wellenartige Bewegungen dann stechende und saugende Schmerzen in den Gedärmen
Herzklopfen Menstruationsstörung

In Wsktt W/G bin ich zn sprechen nur
MBSK AG MÄL i im Hotel WZNK vonMorgens 9 Uhr bis Nachmittags 4 Uh r

Heute Sonuabend den 1Z c
Früh vou 9 Uhr an Abends kiipi und diverse HVurst

Frischen SeeSorsch
grüne Heringe

empfing

öl ÄltÜI Schmeerstraße 36

Gelegenheitskanf Für 13 A i gutes
neues vollständiges Federbett zu verkaufen

Schmeerstraße 21 2 Tr Cing Kuhgasse

Gute Speisekartoffel
im Ganzen und Einzelnen billigst bei

gr Sandberg 11
Eine Schneider Howe Nähmaschine zu

verkaufen Brüderstraße 4

Kleider u Küchenschr Causeusen Sophas
Sekret Komm Schreibtische Stühle Spieg
Wascht Bettst gut erh verk Brunosw 6

Eine Decimalwaage 8 10 UA Trag
kraft wird zu kaufen gef Bernburgerstr 30

Gut erhaltene getragene Herrenklei
dnngsstücke werden für eine Lieferung
nach Oberschlesien gekauft

Schülershof 21
Tafelwaage gesucht Karlftr 20 III

von Brodteig jeden Sonn
abend u Sonntag früh 8 Uhr

Bäckerei gr Märkerstr i
Ein Bücherrück wird gesucht

am Kirchthor 21 II

Ich habe mich hier als
niederge

lassen Meine Wohnnng befindet

sich Sprechstunden Vormittag von 8 10
Nachmittag von 2 3 Uhr

Halle im März 1889
Dr mM FtssnHot
prakt Arzt Wundarzt n Geburtshelfer

K ÄU vi
Venen daran liegt eine elegante Toilette
zu haben finden Gelegenheit Pariser Costüms
unter Garantie des Gntsitzens sich an
fertigen zu lassen

Aeltere Kleider werden wieder moders
nisirt Trauer n Reisekostüme in kür
zester Zeit angefertigt
Mhmaschiueulageru Akademie

für Damenbekleidung
Halle a/S gr Ulrichstr 7

sowie jede andere Arbeit fertige schnell und
sauber auch halte mein Lager fertiger
Zöpfe zu billigsten Preisen bestens empfohlen

t 56 gr Nlrichstraße 5V
Haararbeiten werden sauber u billig an

gefertigt Zöpfe von 50 A an
Ä Stemmler Barbier u Friseur Dompl 6

Daselbst wird ein Lehrling angenommen
Einige tausend Thaler Geld sind gegen

mäßige Zinsen zur I Stelle auszuleihen Adr
T 26 abzugeben in der Exp ed d Bl

Alte Kinderwage
werden in kurzer Zeit wieder neu gemacht

bei S Bärgasse 1Möbelfuhrwerl Taubengasse 16 Pfitzmann

Bmgervcrem
Kr städtische Interessen

Sonnabenv Abends 8 Uhr
Sitzung im Kühlen Brunnen

Frauen Verein zur Armen
nud Krankenpflege

Wegen anderweiter Benutzung des Saales
schon am Dienstag den 16 März Abends
6 Uhr im Volksschulsaale
Vortrag des Herrn Professor Dr Perniee
Die ersten römischen Kaiser und

die Aristokratie
Eintrittskarten zu diesem Vortrage für 1

sind in der Buchhandlung der Herren Schrö
del K Simon Markt 23 zu haben

Um pünktliches Erscheinen der Zuhörer bittet
Der Vorstand

Taubstummen Anstalt
Zu der Sonnabend den 13 März

Nachmittags von 4 bis 5 Uhr im Saale
des Volksschulgebäudes stattfindenden öffent
lichen Prüfung der Taubstummen werden die
geehrten Damen des Frauenvereins und alle
geehrten Gönner und Freunde der Anstalt
hierdurch ganz ergebenst eingeladen

AM Theater
Sonuabend den 13 März 1880

Vorstellung im Abonnement

Nathan der Weise
Ein dramatisches Gedicht in 5 Acten

von Lessing

Sonntag Zum 3 Male
Der Bibliothekar

schwank in 4 Acten von Moser

Unterberg Nr 30
Empfehle hiermit meine neu restaurirten

Localitäten mit fr Billard sowie ff Lagers
nnd Weißbier in und außer dem Hause

Eeese s Restauration
Heute Souuabeud Schlachtefest

Für dpi dactionellw Theil verautworrlich T Bobardt m Halle Expedition im Waisenhaus Buchdruckers des Waisenhauses

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Hierzu eme Bettage
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